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Nationalrat / Ständerat 

Sekretariat der Aussenpolitischen Kommissionen (APK) 
 

Büren SO, den 13. Dezember 2025 

 

Petition zur Stärkung der Schweizer Osteuropa- und Südosteuropa-Politik 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Im Namen unseres Vereins FOMOSO – Forum für Mittelost- und Südosteuropa möchten wir 

Ihnen eine Petition zur Schweizer Aussen- und Europapolitik übermitteln. 

Wir nehmen Bezug auf die zeitgenössischen Entwicklung der Schweizer Ost- und 

Südosteuropa-Politik unter bewusster Ausklammerung der ost- und südosteuropäischen EU-

Mitgliedstaaten.  

Das frühere Bundesgesetz über die Zusammenarbeit mit den Staaten Osteuropas ist Ende 

2024 ausgelaufen. Die bisherigen und laufenden Aktivitäten werden seither im Rahmen des 

Bundesgesetzes über die internationale Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe 

geregelt. 

In diesem gesetzlichen Rahmen existieren nun Kooperationsprogramme sowohl in Osteuropa 

als auch in Südosteuropa. Heute stehen in beiden Regionen diese Kooperationsprogramme 

(Country-Programme bzgl. Ukraine), sofern vorhanden, im Vordergrund. 

Die Einbettung in die allgemeine Entwicklungszusammenarbeit bietet zwar Flexibilität, 

erfolgt jedoch ohne hervorstechende gesetzlich resp. strategisch verankerten Fokus auf 

Osteuropa und Südosteuropa. Gerade angesichts der angespannten geopolitischen Lage in 

diesen Regionen erscheint ein gezielter strategischer Fokus aus Schweizer Perspektive 

sinnvoll, da die Schweiz – ob wir wollen oder nicht – geografisch, werte- und 

sicherheitspolitisch Teil Europas ist und unsere erste strategische Konzentration daher auf 

diese demokratisch vulnerablen Regionen liegen sollte. 

Wir möchten zwei zielführende Optionen anregen: 

1. Gesetzliche/ strategische Positionierung: 

Es erscheint sinnvoll, eine klare gesetzliche oder strategische Grundlage für die 

Schweizer Aktivitäten in Osteuropa und Südosteuropa zu schaffen, die die regionale 

geopolitische Relevanz sichtbar macht. Dies könnte in Form eines modernen Rahmens 

geschehen, der die politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aspekte der 

Zusammenarbeit mit diesen Ländern berücksichtigt – sei es durch einen neuen, 

zeitgemässen Rechtsrahmen, angelehnt an das frühere «Ostgesetz», oder ohne solch 

ein Gesetz wieder einzuführen, jedoch mit klarem Fokus und klarer Ausformulierung 

der entwicklungspolitischen Bedeutung für die Schweiz. 

Parlamentsdienste 

Parlamentsgebäude 

3003 Bern 

zs.kanzlei@parl.admin.ch 

 

mailto:info@fomoso.org
http://www.fomoso.org/
mailto:zs.kanzlei@parl.admin.ch


  

 

FOMOSO                                                                                                                                        E-Mail: info@fomoso.org  

Forum für Mittelost- und Südosteuropa                                                                                     Webseite: www.fomoso.org 

Schlossmattweg 7                                                                                                                           Facebook: @fomoso.org 

CH-4413 Büren SO                                                                                                                        Twitter: @fomoso_org 
Tel: +41 (0) 79 457 18 10                                                                                                                Instagram: @fomoso_org 

 

2. Programmatische Koordination: 

Die bestehenden Programme für Ukraine, Moldau (umstandsabhängig zukünftig 

vielleicht wieder Belarus) und die nicht-EU-Länder im Westbalkan könnten innerhalb 

einer übergeordneten Strategie gebündelt werden, um die Effizienz, Sichtbarkeit und 

Kohärenz der Schweizer Unterstützung bzw. Zusammenarbeitswille zu erhöhen. Eine 

koordinierte und institutionelle Dachstrategie würde die einzelnen Programme 

verbinden und gleichzeitig die spezifischen Bedürfnisse der Länder adressieren. Dies 

würde nicht zulasten der Flexibilität geschehen, sondern im Gegenteil den Austausch 

zwischen den beteiligten Ländern stärken, was schlussendlich auch im Interesse und 

zum Vorteil der Schweiz liegt. 

Wir reichen diese Petition als Anregung und Beitrag zur Diskussion ein, in der Hoffnung, 

dass die beiden Kammern und die dazugehörigen zuständigen Aussenpolitischen 

Kommissionen die strategische Bedeutung von Osteuropa und Südosteuropa im Rahmen der 

Schweizer Aussenpolitik berücksichtigen, gesetzliche Vorstösse prüfen oder einbringen und 

den Bundesrat anregen, die bestehenden Programme in einem kohärenten strategischen 

Rahmen weiterzuentwickeln. 

Für Rückfragen oder weiterführende Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Wir danken Ihnen für die Aufmerksamkeit und verbleiben 

Freundliche Grüsse 

                                                                                                                                                            

 

 

 

Roman Oeschger        

Vorstandsvorsitzender 
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